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DER LANGERSEHNTE REGEN

von Rainer F. Storm

Was ein regenreicher Juni,
der auch bitter nötig war.

War es doch schon viel zu trocken,

dieses erste halbe Jahr.

Klagen kamen von den Bauern,

dann auch noch der EHEC - Schock.

Und vom kleinen Hobbygärtner

hörte man nur noch: „Null Bock!“

Wasser schleppen, Tank´s befüllen:
Was richtig lief, das war der Schweiß.

Doch was sollte man denn machen?

Bei keinem Fleiß gibt´s auch kein Preis.

Daumendicke tiefe Risse
selbst im kleinsten Gartenbeet.

Dürre, abgenagte Pflänzchen,

wo sonst doch stolz die Blüte steht.
Doch auf einmal kam die Wende.
Erst zögerlich, doch dann abrupt.
Der wirklich langersehnte Regen
hat sich zum Wolkenbruch entpuppt.

Es war, als wär´ ein Damm gebrochen
am rabenschwarzen Firmament.

Auch Blitze zuckten grell am Himmel,

dann hagelte es vehement.

Zum Glück nur kurz und ohne Wirkung,

jedoch der Regen blieb besteh´n.

Schon hörte man die ersten Stimmen:
„So kann es ruhig weitergeh´n!“
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Und weiter ging es mit dem Regen.
Doch zwischendurch auch Sonne pur.

Jetzt kann es wachsen und gedeihen.
Dies freut den Mensch und die Natur.

Es war schon bitter, bitter nötig,

das kühle Nass, das Leben bringt.

Von dem nicht nur die Bauern träumten -

das ganze Volk scheint frohgestimmt.

Die erste Skepsis ist vorüber,

wenn auch noch Wasser fehlen mag.

Die meisten denken jetzt an Urlaub -
doch bitte ohne Regentag!

Bietigheim - Bissingen, den 23. Juni 2011/Rsto.
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